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Alle Hintergrunddaten für die Statistiken und Auswertungen,  die dazugehörigen Quellen und Archivalien, die Namenslisten der Opfer der Zwangssterilisationen und der Opferder Krankentötungen, sowie  die Masterarbeit selbst wurden von Frau Isolde Wolf am 19. November 2020 mit allen Rechten an die Europäische Holocaustgedenkstätte Stiftung (EHS) übertragen und können von der EHS unter Beachtung der Archivordnungen und der Datenschutzrichtlinien für Dritte zugänglich gemacht werden. Unsere Kontaktdaten: e-mail: EuropaeischeHolocaustgedenkstaette@gmx.de
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Archiv des Bezirkes Oberbayern 

Patientenakten 

Ein- und Ausgangsbücher 

Jahresberichte der Oberbayerischen Kreis-Heil- u. Pflegeanstalt Eglfing-Haar 

Historisches Archiv des Bezirkskrankenhauses Kaufbeuren 

Patientenakten 

Ein- und Ausgangsbücher 

Jahresberichte 

Archiv von Regens Wagner Holzhausen 

Akten von Bewohnerinnen 

Bundesarchiv Berlin 

Bestand R 179 

Parteikader 

Bundesarchiv Ludwigsburg 

Institut für Zeitgeschichte 
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Staatsarchiv Augsburg 

Akten des Erbgesundheitsgerichtes Augsburg 

Staatsarchiv München 

Akten des Landratsamtes Landsberg 

Spruchkammerakten 

Stadtarchiv Landsberg 

4 Akten zu Zwangssterilisationen 

Organisation Ausstellung �Blut und Rasse� 

Weitere Akten 

Meldekarten 
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Anhang 

Übersicht über die Gebietsgewinne des Landkreises Landsberg durch die Gebietsreform. 

Roter Bereich von Fürstenfeldbruck, Grünes Gebiet aus Kaufbeuren und violettes Gebiet aus 

Schongau. 

Originalkarte: http://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Landsberg_am_Lech  
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Beleg für die Tätigkeit Dr. Gloëls beim Erbgesundheitsgericht Augsburg 

Arch
iv 

Euro
pä

isc
he

 H
olo

ca
us

tge
de

nk
stä

tte
 S

tift
un

g



-A 3 - 

Anzeigeformular (Gütt, Rüdin 1936, S. 89) 

Formular für die Anzeige 
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Anzeige von Dr. Oberndorfer. Josef G. wurde später im Rahmen der T4-Aktion ermordet. 
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Erstatter der Anzeigen (Nur Landsberger Bürger) 

Unbekannt 130 

Psychiatrie Nußbaumstraße 14 

Niedergelassener Arzt 11 

Dr. Oberndorfer 10 [1] 

Eglfing-Haar 9 [2] 

Bezirksarzt ausserhalb 4 

Bürgermeister / Gemeinderat 3 

Augenklinik München 3 

Musterung 3 [3] 

Sonstige 15 

Gesamt (4 Doppelnennungen) 202 

[1] Dr. Oberndorfer arbeitete sowohl als niedergelassener Arzt als auch als Krankenhausarzt 

im Landsberger Krankenhaus und als Strafanstaltsarzt in der Strafanstalt Landsberg. Es ist 

unklar, in welcher Funktion er welche Anzeige erstattet hat. 

[2] Aus der Anzeige geht nicht hervor, ob diese aufgrund einer stationären Behandlung 

erfolgte oder im Rahmen der ambulanten Versorgung durch die länd. Fürsorge 

[3] Wurden bei der Musterung Männer ermittelt, die unter das Erbgesundheitsgesetz fielen, 

erging vom Bezirksamt Landsberg eine Aufforderung an Dr. Gloël, einen Antrag zu stellen. 

Unbekannt 130

Psychiatrie Nußbaumstraße

14

Niedergelassener Arzt 11

Dr. Oberndorfer 10

Eglfing-Haar 9

Bezirksarzt ausserhalb 4

Bürgermeister / Gemeinderat

3

Augenklinik München 3
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Antragsteller (Nur Landsberger Bürger) 

Bezirksarzt ausserhalb 15 [1] 

Bezirksarzt Dr. Gloël 160 

Psychiatrie Kaufbeuren-Irsee 2 

Psychiatrie Eglfing-Haar 8 

Betroffener selbst 4 [2] 

Gefängnisdirektion 7 

Psychiatrie Nußbaumstraße 1 

Dr. Oberndorfer 1 

Ges. 198 

[1] 3 dieser Anträge wurden vom Weilheimer Bezirksarzt Dr. Schuster erstattet. Dieser 

war für die Orte Apfeldorf und Apfeldorfhausen, aus denen die Opfer stammten 

zuständig, da diese vor der Gebietsreform zu Weilheim gehörten 

[2] 2 Betroffene wollten den Antrag später zurückziehen. Da sich Dr. Gloël diesen von 

Amts wegen angeschlossen hatte, wurden die dennoch zwangssterilisiert 

Bezirksarzt Dr. 

Gloel   160 

Bezirksarzt 

ausserhalb  15 

Eglfing-Haar  8 

Gefängnisdirektion 

7 

Betroffener selbst 

4 

Kaufbeuren-Irsee  2 

Psychiatrie 

Nußbaumstraße  1 

Dr. Oberndorfer  1 

Bezirksarzt Dr. Gloel   160

Bezirksarzt ausserhalb  15

Eglfing-Haar  8

Gefängnisdirektion  7

Betroffener selbst  4

Kaufbeuren-Irsee  2

Psychiatrie Nußbaumstraße  1

Dr. Oberndorfer  1Arch
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Diagnosen der Landsberger Bürger, gegen die ein Verfahren nach dem EGG lief 

Geistige Behinderung 113 [1] 

Schizophrenie 34 

Epilepsie 25 

Bipolar 9 

Alkoholismus 5 

Taub- (stumm) 4 [2] 

Körperliche Missbildung 3 

Blindheit 2 

Depression 1 

Keine Angabe 2 

Gesamt 198 

[1] Die in den Unterlagen verwendeten Diagnosen wurden durch modernere Begriffe ersetzt. Um unter das Gesetz zu fallen, musste die Erblichkeit ärztlich festgestellt 

werden.  

[2] Bei der Auswertung der Diagnosen grundsätzlich nur eine Diagnose erfasst. Waren im Antrag mehrere Diagnosen angegeben, wurde durch Auswertung des 

ärztlichen Gutachtens und ggf. des Urteils für die Auswertung diejenige Diagnose ausgewählt, die am schwerwiegensten erschien. Eine Person, die Taubstumm war, 

war zusätzlich noch blind, wurde aber nur in der Kategorie Taubstumm ausgewertet.  
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Schwachsinn; 113 
Schizophrenie; 34 

Epilepsie; 25 

Schwachsinn

Schizophrenie

Epilepsie

Bipolar

Alkoholismus

Taub- (stumm)

Körperliche Missbildung

Keine Angabe

Blindheit
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Berufe der Betroffenen 

Sterilisierte Personen %[1] Nicht-Sterilisierte Personen % 

Beruf Angehöriger [2] 24 16 7 13 

Kein Beruf 11 8 3 6 

Dienstboten, Hilfsarbeiter, Knechte 76 52 26 50 

Gering qualifizierte Selbstständige [3] 8 5 0 0 

Schüler / Zögling 5 3 2 4 

Handwerker (Gesellen + Meister) 5 3 3 6 

Landwirte 7 5 6 12 

Angestellte 1 1 3 6 

Hochqualifizierte (Major + Professor) 2 0 0 0 

Keine Angabe 7 5 2 4 

[1] Prozentzahlen beziehen sich auf den prozentualen Anteil an der Gruppe der sterilisierten Personen n=146 bzw. nicht sterilisierten Personen, n=52 

[2] Dies sind z.B. Landwirtssohn, Schmiedemeistersgattin. Diese Berufsbezeichnung sagt nichts über das eigene Potential aus, da die Betroffenen durchaus aktiv an der 

Betriebsführung beteiligt sein konnten, aber auch so eingeschränkt, dass es keine eigene Berufsbezeichnung gab 

[3] Dies sind einfache Berufe wie Maulwurffänger, Bürstenmacher, Händler 
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Durchführende Klinik 

Klinik Frauen Männer Gesamt 

Städt. Krankenhaus Augsburg 17 17 34 

Städt. Krankenhaus Weilheim 8 12 20 

Städt. Krankenhau Kaufbeuren 4 2 6 

Heil- u. Pflegeanstalt Eglfing-Haar 11 14 25 

Universitätsklinik Nußbaumstraße München Chirurgie 0 30 30 

Universitätsfrauenklinik Maistraße München 13 0 13 

Städt. Krankenhaus Landsberg 4 5 9 

Strafanstalt Landsberg 0 4 4 

Städt. Krankenhaus Günzburg 0 2 2 

Städt. Krankenhaus Hof 1 0 1 

München (hier war nur der Ort, nicht die Klinik angegeben. Als Operateure wurden Dr. 

Leitermann und Dr. Hundfest angegeben � soweit Unterschrift lesbar) 

0 2 2 

58 88 146 
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Stellungnahme eines niedergelassenen Arztes im Landkreis Landsberg Staatsarchiv 

Augsburg, EGG Augsburg 88 
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Entscheidungen der Gerichte (Nur Bürger aus dem Landkreis Landsberg ohne Magnusheim und Strafanstalt) 

Verfahren insgesamt: 198 

Vor Verfahrensende verstorben 4 

Entscheidung des 

Erbgesundheitsgerichtes 

Sterilisation 
beschlossen bei 154 
Personen (80%) 

Sterilisation 
abgelehnt bei 40 
Personen (20%) 

Wiederspruch gegen den 
Beschluss des 
Erbgesundheitsgerichtes haben 
eingelegt 

50 von 154 Personen 
(32%) 

Gegen die 
Ablehnung  legte 
der Bezirksarzt in 8 
von 40 Fällen 
Widerspruch ein 

Entscheidung des 
Erbgesundheitsobergerichtes 

In 8 von 50 Fällen 
wurde die Sterilisation 
vom EOG abgelehnt 
(16%) 

In 42 von 50 
Fällen (84%) 
wurde der 
Sterilisationsb
eschluss des 
EGG vom 
EOG bestätigt 

In 3 von 8 Fällen 
folgte das EOG 
dem Bezirksarzt 
und ließ die Opfer 
sterilisieren 

In 5 von 8 
Fällen 
bestätigte das 
EOG den 
Ablehnungsbe
scheid des 
EGG 

Durchgeführte Sterilisationen 146 von 198 Personen 
wurden 
zwangssterilisiert 
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Gemeinde EinwohnerOrt Ver- Sterilisiert Nicht Opfer in %   

Markt /Stadt 1939 fahren sterilisiert pro Gemeinde

Apfeldorf 697 Apfeldorf 2 2 0 0,43

Apfeldorfhausen 1 1 0

Denklingen 1552 Denklingen 4 2 2 0,13

Epfach 2 2 0

Diessen 4687 Diessen 5 5 0 0,34

Dettenhofen 1 1 0

Dettenschwang 3 2 1

Bierdorf 2 1 1

Obermühlhausen 2 2 0

Rieden 1 0 1

Riederau 1 1 0

St. Georgen 6 3 3

Wengen 1 1 0

Eching 458 Eching 3 1 2 0,22

Egling 996 Egling 5 1 4 0,2

Heinrichshofen 1 1 0

Eresing 897 Eresing 1 1 0 0,22

St. Ottilien 1 1 0

Finning 905 Finning 0 0 0 0

Fuchstal 1656 Leeder /Gefängnis 1 1 0 0,1

Geltendorf 1977 Kaltenberg 3 3 0 0,35

Neuweil Walleshaus 1 1 0

Walleshausen 4 3 1

Greifenberg 423 Greifenberg 1 1 0 0,24

Hofstetten 979 Hofstetten 4 4 0 0,51

Hagenheim 1 1 0

Hurlach 610 Hurlach 5 4 1 0,66

Igling 1272 Holzhausen Buchloe 2 1 1 0,47

Oberigling 1 1 0

Unterigling 4 4 0

Kaufering 969 Kaufering 5 3 2 0,31

Kinsau 499 Kinsau 0 0 0 0

Landsberg 11084 Landsberg 30 22 8 0,23

Erpfting 2 1 1

Pitzling 2 1 1

Reisch 2 2 0

Obermeitingen 406 Obermeitingen 3 2 1 0,49

Penzing 2546 Penzing 3 1 2 0,39

Oberbergen 4 3 1

Epfenhausen 3 3 0

Ramsach 3 2 1

Untermühlhausen 1 1 0

Prittriching 1219 Prittriching 6 6 0 0,49

Winkl 2 0 2

Pürgen 1154 Pürgen 2 2 0 0,43

Lengenfeld 1 1 0

Ummendorf 4 2 2
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Reichling 932 Ludenhausen 1 1 0 0,1

Rott 608 Rott 3 2 1 0,33

Scheuring 703 Scheuring 6 2 4 0,29

Schondorf 1227 Oberschondorf 2 1 1 0,08

Unterschondorf 1 0 1

Schwifting 395 Schwifting 1 1 0 0,25

Thaining 493 Thaining 7 6 1 1,21

Unterdiessen 643 Unterdiessen 1 1 0 0,47

Oberdiessen 2 2 0

Utting 1351 Utting 8 5 3 0,37

Vilgertshofen 1260 Issing 4 2 2 0,56

Pflugdorf 2 2 0

Stadl 2 2 0

Stoffen 1 1 0

Weil 1872 Weil 4 3 1 0,53

Beuerbach 1 1 0

Geretshausen 2 2 0

Pestenacker 2 2 0

Petzenhausen 1 1 0

Adelshausen 1 1 0

Windach 1058 Hechenwang 1 1 0 0,28

Schöffelding 2 1 1

Unterwindach 1 1 0

keine Angabe n.n 1 1 0
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Sterilisationsrisiko bei unterschiedlichen Diagnosen 

Personen sterilisiert Nicht sterilisiert [1] Sterilisationsrisiko 

Geistige Behinderung 113 87 27 77 % 

Schizophrenie 34 29 4 85 % 

Epilepsie 25 12 13 48 % 

Bipolar 9 5 4 56 % 

Alkoholismus 5 2 3 40 % 

Taub (-stumm) 4 4 0 100 % 

Körperliche Missbildung 3 2 1 67 % 

Blindheit 2 2 0 100 % 

Depression 1 1 0 100 % 

Keine Angabe 2 2 0 100 % 

Gesamt 198 146 52 
[1] In diesen Zahlen sind vier Personen enthalten, die vor Verfahrensende verstorben sind sowie eine Person, die an Schizophrenie litt und zurückgestellt wurde 
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-A 17 - 

Einfluss der Pfleger 

Untersucht wurde, bei welcher Gruppe von Pflegern die Wahrscheinlichkeit am höchsten war, dass sie für den Betroffenen Beschwerde 

gegen den Sterilisationsbeschluss einlegten. Untersucht wurden nur Fälle, in denen die Sterilisation tatsächlich erfolgte. 

Verhältnis zum Betroffenen Anzahl Beschwerde eingelegt Prozentsatz 

Elternteil 31 14 45,1 % 

Stiefelternteil 4 0 0 % 

Geschwister 8 3 37,5 % 

Ehepartner 4 0 0 % 

Angehörige (gleicher Nachname wie Betroffener, Verhältnis unklar) 12 5 33 % 

Bekannter 2 1 50 % 

Anwalt 3 3 100 % 

Dörfler (Verhältnis unklar, aber gleicher Wohnort) 9 2 22 % 

Hauptlehrer 1 0 0 % 

Dienstherr 9 0 0 % 

Bürgermeister 7 0 0 % 

Verhältnis unklar 17 4 23,5 % 

Keine Angabe 6 1 16,7 % 

Kein Pfleger � Betroffener vertrat sich selbst 33 10 32,2 % 
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-A 18 - 

Anweisung an das Magnusheim, keine Insassin zu entlassen, bevor geprüft wurde, ob die 

Voraussetzungen des GzVeN vorliegen
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